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Die KMK hat 2017 einen neuenQualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse (HQR) verabschiedet.
Dieser bietet für die Hochschuldidaktik relevante Anknüpfungsunkte und enthält ein Kompetenzmodell, das
explizit auf das Kompetenzverständnis des Deutschen Bildungsrats rekurriert. Um ein solches handlungsori-
entiertes Kompetenzverständnis fundiert umsetzen bzw. für konkrete Konzeptionen fruchtbar machen zu
können, erscheint der Bezug zum Pragmatismus als äußerst gewinnbringend. Für den Pragmatismus ist es
wichtig zu betonen, dass nur durch eigene Handlungen und Erfahrungen (experience) individuell gelernt wer-
den kann.
Gegenstand des Beitrags wird es zum einen sein, die Frage zu klären, was den Pragmatismus ausmacht und
warum er besonders für hochschuldidaktische Kontexte als geeignet erscheint. Dies geschieht bspw. im
Hinblick auf die Bedeutsamkeit von Handlungen für menschliche Lern- und Erkenntnisprozessen sowie das
Verhältnis von Theorie und Praxis.
Trotz des HQR als aktuellem bildungspolitischem Anlass versteht sich der Vortrag als Beitrag zu einer stärk-
eren lern- und erkenntnistheoretischen theoretischen Grundlegung der Hochschuldi-daktik.

Abstract (für alle Formate)<br>Bitte vergessen Sie nicht<br> das Format unter<br>”Presentation
type”<br> am Ende dieser<br>Seite anzugeben.

Hochschuldidaktik als Verbindung von Forschung, Politik und Praxis hat als eine Aufgabe, bildungs-politische
Entwicklungen theoretisch zu reflektieren. Im Februar 2017 hat die KMK einen neuenQualifi-kationsrahmen
für deutsche Hochschulabschlüsse (HQR) verabschiedet, der gemeinsammit HRK und BMBF erarbeitet wurde
(KMK 2017). DieserQualifikationsrahmen bietet für hochschuldidaktische Forschung und Entwicklung bisher
ungenutzte Anknüpfungsunkte und enthält insbesondere ein Kompe-tenzmodell, das explizit auf die Arbeiten
von Heinrich Roth und damit an das Kompetenzverständnis des Deutschen Bildungsrats rekurriert. Es er-
scheint damit aus einer erziehungswissenschaftlichen Perspektive hoch anschlussfähig und kann einemverkürzten
Kompetenzverständnis, das im Zuge der Umsetzung der Bologna-Reform verbreitet war (vgl. Schaper 2012,
S. 15), entgegenwirken. Ausgewie-sen werden Fach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenz als Kompe-
tenzbereiche des DQR, die jeweils für den hochschulischen Kontext eine Spezifizierung erfahren.

Abbildung 1: Kompetenzmodell des HQR (KMK 2017)

Um ein solches handlungsorientiertes Kompetenzverständnis auch lern- und erkenntnistheoretisch fundiert
umsetzen bzw. für konkrete Konzeptionen fruchtbar machen zu können, erscheint uns der Bezug zum Prag-
matismus als äußerst gewinnbringend. Dem Pragmatismus, dessen Bedeutung für die Pädagogik vor allem
auf die Arbeiten John Deweys (z.B. 2017, 2011) zurückzuführen ist, gilt Handeln als die wesentliche erkennt-
nistheoretische Kategorie. Anlass für solch ein Lernen durch Handlungen können konkrete lebensweltliche
Probleme des Individuums, aber auch –wie gezeigt werden soll –wissenschaftliche Herausforderungen sein.
Für den Pragmatismus ist es wichtig zu betonen, dass nur durch eigene Handlungen und Erfahrungen (expe-
rience) individuell gelernt werden kann.
Gegenstand des Beitrags wird es zum einen sein, diese angenommene Anschlussfähigkeit wesentlicher Leitlin-
ien des HQR an pragmatistische Überlegungen zu begründen, mithin also die Frage zu klären, was denn den



Pragmatismus ausmacht und warum er besonders auch für hochschuldidakti-sche Kontexte als geeignet er-
scheint. Dies geschieht bspw. im Hinblick auf die Bedeutsamkeit von Handlungen für menschliche Lern- und
Erkenntnisprozessen sowie das Verhältnis von Theorie und Praxis, die beide im Pragmatismus eine promi-
nente Rolle spielen. Ebenso soll der von Dewey be-schriebene Inquiry-Ansatz als Sichtweise eines pragma-
tistisch verstandenen Untersuchungs- und Forschungsprozesses thematisiert werden, und ins Verhältnis zu
Konzepten des forschenden Lernens gestellt werden.
Vor diesem Hintergrund werden abschließend Schlussfolgerungen und Impulse für hochschuldidakti-sche
Konzeptionen gezogen. Betrachtet werden dabei etwa die epistemologische Begründung einer stärkeren
Theorie-Praxis-Verzahnung oder ein dem Forschungsprozess nachempfundenes Lernhan-deln im Pragma-
tismus, aber auch Möglichkeiten einer theoretisch begründeten subjektiven Ausrich-tung hochschuldidak-
tischer Prozesse, die etwa auf umfassende und handlungsorientierte Kompeten-zentwicklungen sowie kon-
struktives und reflexives Lernen zielen. In diesem Zusammenhang soll zudem das Potenzial digitaler Medien
für eine Umsetzung solcher pragmatistischen und am HQR orientierten Lernvorstellungen angedeutet wer-
den.
Trotz des HQR als aktuellem bildungspolitischem Anlass versteht sich der geplante Vortrag in erster Linie als
Beitrag zu einer stärkeren Grundlegung der Hochschuldidaktik und will versuchen, diese mit Hilfe pragma-
tistischer Sichtweisen theoretisch zu informieren.
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